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Zeichen 61 26 01-7 - Bebauungsplan Sechtem Nr. 7 (Ortsteil Rösberg)  

Ihr Schreiben vom 25.08.2017: Beteiligung gemäß § 4 Abs.1 BauGB 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

nachfolgend finden Sie unsere Stellungnahme zu der oben angeführten städtebauli-
chen Planung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 

             (Dr. Michael Pacyna) 
  

 

Stellungnahme: 

Die 3. Änderung des  Bebauungsplans Sechtem Nr. 7 (Ortsteil Rösberg) zur Ermögli-
chung der Errichtung eines an die vorhandene Bebauung angepassten freistehenden 
Einfamilienhauses auf einem Grundstück von knapp 270 qm im Innenbereich entspricht 
der im Regionalplan und im rechtskräftigen Flächennutzungsplan der Stadt Bornheim 

Weitere Informationen zu unse-
ren Aktivitäten finden Sie unter 

www.lsv-vorgebirge.de 
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festgelegten Nutzung als Wohnbaufläche. Die Änderung tangiert somit auch nicht den 
Landschaftsplan Nr. 2 Bornheim. 

Der LSV begrüßt ausdrücklich, dass hier einer Innenverdichtung der Vorrang vor einer 
Bebauung des Freiraumes am Ortsrand eingeräumt wird. 

Da die Artenschutzprüfung vom März 2017 zum Ergebnis kam, dass auf dem neuen 
Baufeld keine planungsrelevanten Arten vorkommen, und nach Auffasssung des LSV 
auch andere Schutzgüter kaum beeinträchtigt werden, sehen wir das von der Stadtver-
waltung vorgeschlagene und vom Stadtrat am 13.07.2017 beschlossene beschleunig-
ten Verfahren ohne weitere Umweltprüfung zur 3. Änderung des Bebauungsplans als 
gerechtfertigt an. 


